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<tl)sr Zainarîtsr»»
Cine neue lelssckrjkl.

Die auf 1. Januar 1924 eintretenden Aenderungen in der Herausgabe der Zeitschriften
des schweizerischen Roten Kreuzes hat den Verbandssekretär des schweizerischen Samariter-
bundes, Herrn A. Rauber, veranlaßt, folgendes Zirkular an die Sektionen zu richten:

à à 8ekànen à ktnoelierMsn 5aniar!terbuià8.
Werte Samariterfreunde!

Die Vereinszeitschriften des Roten Kreuzes erfahren aus 1. Januar 1924 eine tief-

greifende Umgestaltung. Die bisherigen Zeitschriften „Das Rote Kreuz" und Oroix-
werden zu einer einzigen verschmolzen, die monatlich einmal und zweisprachig

erscheinen wird. Die „Blätter für Krankenpflege" werden ebenfalls zweisprachig

und, wie bisher, monatlich einmal herausgegeben.

Durch diese Aenderungen wird die Verpflichtung der Samaritervereine, mindestens zwei

Exemplare der Zeitschrift „Das Rote Kreuz" st-Ula di-oix-Hou^s») zu abonnieren,

nicht verändert. Wir erwarten auch, daß die Samaritervereine in bisheriger Weise bei jeder

Gelegenheit für das „Rote Kreuz" neue Abonnenten werben werden.

Um die Mitteilungen über die Vereinstätigkeit ungekürzt und möglichst rasch den In-
teressenten zugänglich zu machen, ist beschlossen worden, auf 1. Januar 1924 eine weitere

Zeitschrift, "Oer Zamciritsr», herauszugeben. Er wird jöcksn OoimsrZîtag erscheinen und kann

zum Preis von Fr. 1 per Exemplar abonniert werden. Eine Verpflichtung zum Abonne-

ment besteht für die Samaritervereine nicht. Jeder Verein ist also in dieser Beziehung voll-
ständig frei. Znr Einsparung der Kosten für den Druck besonderer Einladungen für Uebungen,

Borträge, Versammlungen usw. und zur Vermeidung der diesbezüglichen Portoauslagen wird

„Der Samariter" den Vereinen als unentgeltliches Publikationsorgan zur Verfügung
gestellt. Diejenigen Sektionen, die das Abonnement für ihre Mitglieder obligatorisch er-

klären, haben also die Gelegenheit, auf diesem Weg alle Einladungen usw. zu erlassen. Die
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302 Das Rote Kreuz

hieraus resultierenden Ersparnisse werden zum grössten Teil oder ganz die Kosten des Abon-
nements decken, so daß das einzelne Mitglied gar keine Belastung erleidet. Da. wo ein

Abonnement auf dieser breiten Grundlage nicht möglich ist, sollte „Der Samariter"
wenigstens für die Vorstandsmitglieder abonniert werden, damit sie einen richtigen Ein-
blick in die Tätigkeit anderer Vereine erhalten und daraus die notwendige» Anregungen
schöpfen können.

Ueber den Inhalt des Blattes ist folgendes zu bemerken:

1. Die offiziellen Mitteilungen der Direktion des Roten Kreuzes und des Zentralvorstandes
des Samariterbundcs werden fürderhin im „Samariter" erscheinen.

2. Ebenso alle Berichte aus der Tätigkeit der Samaritervereine (Berichte über Kurse, Feld-
Übungen, Jahresversammlungen, Vorträge usw.).

3. Die Samaritervereine haben das Recht, ihre Einladungen zu den Uebungen und andern

Veranstaltungen des Vereins kostenfrei in Form kurzgefaßter Inserate im „Sama-
rit er" zur Kenntnis ihrer Mitglieder zu bringen.

4. Eine Auswahl von Inseraten, die mit den Bedürfnissen der Vereine im Zusammen-
hang stehen, wird den Vorständen willkommene Wegleitungen bieten. Auch das Ver-
zeichnis der Verkaufsartikel, die beim Verbandssekretariat zur Verfügung der Vereine
stehen, findet Aufnahme.

Um den reibungslosen Uebergang zu diesen Neuerungen herbeizuführen, werden die

Vorstände der Samaritervereine gebeten:

1. Dem Zentralsekretariat des Roten Kreuzes, Schwanengasse 9, Bern, das die Admini-
stration und Redaktion der neuen Zeitschrift besorgt, bis spätestens am l0. Dezember
ein genaues Namensverzeichnis derjenigen Vereinsmitglieder einzusenden, für welche

> Oer Zainaritsr» abonniert werden will. Die Zusendung erfolgt per Post an

jede einzelne Adresse, sofern der Vereinsvorstand nicht ausdrücklich wünscht, die Ver-
teilung an die Mitglieder selbst zu besorgen.

2. Ihre Einsendungen (Berichte, Einladungen. Anregungen usw.). die in der nächsten

Nummer erscheinen sollen, so frühzeitig einzusenden, daß sie bis kpätöltsns am
krsitagabsnä im Besitz des Zentralsekretariates sind.

Je größer die Zahl der Abonnenten sein wird, desto besser wird das neue Blatt seine

Aufgabe erfüllen können. Wir hoffen deshalb, daß alle Vorstände der Angelegenheit ihre
volle Aufmerksamkeit schenken und die vorstehenden Termine einhalten werden.

Mit Samaritergruß
Ölten, im November 1923. Für das Verbandssekretariat:

A. Raub er.

ka-illenkurckt.

Es bedeutet einen grundlegenden Fort- lichen und tierischen Klein leb ewefen (Mikro-
schritt in der Bekämpfung der übertragbaren Organismen) zu entdecken. Die Feststellung,

Krankheiten, als es vermittels der technischen daß ihre Ansiedlung im menschlichen Körper
Fortschritte des Mikroskopbaues gelang, die unter geeigneten Bedingungen eine Jnfektions-

nur Bruchteile von Millimetern großen pflanz- krankheit, eine seuchenhafte Erkrankung, her-
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